
Der Künstler Ueli Gantner präsentiert im und unter Wasser des Bülacher Freibads Werke aus 30 lahn 

Wo bitte geht es hier 
zu den Wahlen? 
In über 20 Unterländer Gemeinden stehen 
Erneuerungswahlen an. Auf den Websites werden die 
Wähler unterschiedlich gut darüber informiert. 

Von Andy Frei 
Unterland - Am 18. und 25. April finden 
die nächsten Wahlgänge im Unterland 
statt. Wer sich auf der Website der Ge­
meinde Buchs darüber ' informiereri 
will, gewinnt den Eindruck, dass gar 
keine Wahlen stattfinden. Ein Hinweis 
ist auch in der Agenda nicht zu finden. 
Ähnlich sieht es für den 25. April in den 
Gemeinden Hüntwangen, Niederglatt, 
Lufingen und Winkel aus. In Boppelsen 
entscheidet sich am letzten April-Wo­
chenende immerhin der Kampf um das 
Gemeindepräsidium. Auf der Website 
ist aber nur nach gründlicher Suche ein 
Hinweis im Terminkalender in der Kate-
gorie «Behörden» zu finden. ' 

Andere Gemeinden informieren auf 
ihrem Internetauftritt etwas benutzer­
freundlicher. Beispielsweise Kloten und 
Bülach, wo unter anderem Parlaments- ' 
wahlen stattfinden. Während in Kloten 
schon auf der Starts ei te zwei Links in 
der Rubrik «Neuigkeiten» unterge­
bracht sind, muss man sich in Bülach 
erst via Kategorie «Politik» zum Wahl­
Dossier durchklicken. Beide Städte bie­
ten ihren Stimmbürgern dann die offi­
ziellen Wahllisten und Beiblätter in 
PDF-Form an. 

Wer sich über die Kandidaten näher 
informieren will, findet auf den Ge­
meindeseiten aber keine weiteren De­
tails. Roger Suter, Bülachs stellvertre­
tender Gemeindeschreiber, der für die 
Wahlen zuständig ist, erklärt: «Unsere 
Website ist keine Wahlplattform. Wir, 
listen die Kandidaten auf, deren Profil 
sollen aber die Parteien darstellen.» Da­
für verlinkt die Stadt Bülach wie auch 
andere Gemeinden die Internetauftritte 
der lokalen Parteien. «Wenn wir nur 
schon die Stadtratskandidaten porträ-

fieren würden, gäbe dies einen erhebli­
chen Mehraufwand. Dafür fehlen die 
Ressourcen.» Ähnlich tönt es auch in 
Wallisellen. «Kandidatenporträts darf 
die Gemeinde nicht vornehmen, das ist 
Sache der Parteien», sagt Guido Egli, 
stellvertretender Gemeindeschreiber . . 
Solche detaillierte Porträts werden aber 
scheinbar gar nicht verlangt, wie Tho­
mas Peter, Verwaltungsdirektor der 
Stadt Kloten, weiss: «Wahlinformatio­
nen auf unserer Website wurden bisher 
weder von Kandidaten, Parteien oder 
der Wählerschaft beantragt.» Die meis­
ten Gemeinden im Unterland stellen 
deshalb einfach die Beiblätter und Kan­
didatenlisten auf das Internet. 

Dänikon sticht heraus 
Auf der Däniker Seite findet man den 
Link dafür direkt auf der Startseite. Dort 
ist dem Thema Wahlen mit einem eige­
nen Kasten und einem Bild ein promi­
nenter Platz eingeräumt. Dänikon ist 
aber die positive .Ausnahme im Unter­
land. Einige andere Gemeinden haben 
auf der Startseite einen Link unter 
«Neuigkeiten» oder «Anlässe» platziert. 
Dällikon, Dietlikon, Embrach und Re­
gens dorf veröffentlichen unter diesem 
Link auch die Wahllisten als PDF. 

Meistens müssen die Informationen 
aber in der Rubrik «Politik» und «Wah­
len und Abstimmungen» gesucht wer­
den, da ein direkter Link auf der Start­
seite fehlt. Oder die Gemeinden infor­
mieren nur gerade über den Wahlter­
min, veröffentlichen aber keine Listen. 

Wer sich also im Hinblick auf die 
Wahlen näher mit den Kandidaten aus­
einandersetzen will, macht das am bes­
ten auf den Websites der Parteien oder 
in den Wahlvorschauen der Medien. 

Opfil{on rechnet weit. 

2,5 Milliarden Franken 
Gewinn hat die UBS für qas 
erste Quartal vermeldet. 
Opfikon als wichtiger 
UBS-Sitz wird noch lange 
nicht davon profitieren. 

Von Markus Rohr 
Opfikon - Jahrelang war die UBS Opfi­
kons beste Steuerzahlerin. Die Stadt ist 
neben Zürich und Basel der drittwich­
tigste Standort der Bank. Aber mit ei­
nem gewichtigen Unterschied: Zürich 
und Basel gelten auch als juristischer 
Sitz, was mehr Steuern abwirft . . 

Bereits im September 2008 hat der 
Opfiker Finanzvorsteher Werner Brühl­
mann angekündigt, die Stadt rechne für 
die nächsten drei Jahre wegen der Fi­
nanzkrise mit kumulierten Steueraus­
fallen von rund 40 Millionen Franken. 

Leserbriefe 

NiederglaU: Wahlen vom 25. April 

Bitte mehr Fairness. 
In den letzten Jahren wurde bei den 
Gemeindewahlen in Niederglatt im­
mer mit fairen Mitteln gekämpft. Vor 
zweijahrenjedoch, als Luzius Hart­
mann gegen einen Kandidaten der FDP 
für den Gemeinderat kandidierte, 
wurde Niederglatt Schauplatz eines 
unschönen Wahlkampfs. Nun kandi­
diert Hartmann als Gemeindepräsident, 
und es scheint sich dasselbe Schau­
spiel zu wiederholen. Während er sich 
auf Flugblättern als unfehlbare Füh­
rungskraft ins positive Licht rückt, dre­
ckeln alte Kameraden und Wegge­
fahrten Hartmanns an der Front gegen 
Peter Balsiger, welcher ebenfalls für 
das Gemeindepräsidium kandidiert. Ich 
erwarte von Luzius Hartmann als 
Führungskraft, dass er seine Gefolg­
schaft so weit im Griff hat, dass in 
Niederglatt ein fairer und sachlicher 
Wahlkampf stattfinden kann. 
Schliesslich wird er voraussichtlich vier 
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